
Der Preisindex für die Lebenshaltung im 3. Vierteljahr 1960 

Die Kurve des Preisindex für die Lebenshaltung - mittlere 
Verbrauchergruppe - ist in Baden-Württemherg im dritten 
Vierteljahr unregelmäßig verlaufen. Zwar ergah sid1 von 
Juni his September 1960 eine Erhöhung um 0,4 vH, die auf 
den Anstieg um 0,7 vH von Juni bis Juli 1960 wrückzuführen 
ist, jedoch ging in den folgenden zwei Monaten der Preisindex 
um 0,3 vH hzw. 0,1 vH zurück. Der Indexstand von 123,9 
(1950 = 100) im September 1960 errcid1te wieder denjenigen 
von Februar 1960 und ist um 0,2 vH niedriger als Ende 1959. 

Die ungleichmäßige Indexentwicklung im Berichtsviertel­
jahr ist ausschließlich durd1 entsprechende Veränderungen 
des Preisindex für Ernährung bedingt. Die Preise für Getränke 
und Tabakwaren sowie für Verkehr blieben stabil, bei allen 
übrigen Bedarfsgruppen herrschten jedoch - auch von Monat 
zu Monat - Verteuerungen vor. Während von Juni bis Sep­
tember 1960 die Ernährung um 2,1 vH billiger wurde, gingen 
die Indizes 11. a. für Wohnung um 10,1 vH, für Hausrat um 
1,4 vH sowie für Reinigung und Körperpflege und für Bildung 
und Unterhaltung um jeweils 1,0 vH in die Höhe. Die Analyse 
des Gesamtindexverlaufes ergibt eindeutig, daß die Verteue­
rungstendenzen auf den meisten Gebieten der Lebenshaltung 
durch Preisabschläge hei der Ernährung kompensiert wurden. 
Hierbei fiel besonders die Neueinstellung des Preisniveaus 
hei Kartoffeln, Gemüse und Obst in Auswirkung der neuen 
Ernte ins Gewicht. 

Der große EinHnß der Warengruppe Kartoffeln, Gemüse, 
Obst. unrl Südfrüchte (laufende Käufe) auf den Preisindex­
verlauf läßt sid1 dn~ch die Ausklammerung dieser Waren­
gruppe nad1weisen, wie folgende Gegenüberstellung zeigt: 

Preisindex Veränderung 
- mittlere Verbrouchergruppe - in ,·H 

Indexgruppe 1950 = 100 Scpt.1960 geg;n 
-- ---- -

St!pt. Juni Juli j Aul!uetl Sept. Juni 
1 

Sept. 
1959 1960 1960 1960 1960 1960 1959 

-

Lebenshnltung 122,0 123,5 I 124,4 124,0 '. 123,9 + 0,,1 + 1,6 

Lebenshaltung ohne 
Kartoffeln, Ge-
miisc, Obst und 1 
Süclfriid1te1) .... 120,8 121,8 122,2 123,7 124,0 + 1,8 + 2,6 

Lebenshaltung ohne 
1 

1 

Ernährung: ...... 117,2 1 119,5 119,9 122,0 122,6 + 2,6 +•1,6 

Ernährung 
1 

1 129,6 
1 ........ 127,6 128,1 126,3 1 125,5 -2,1 -1,6 

Ernährung ohne 1 

Kartoffeln, Ge- 1 

miisc, Obst und 1 

Südfriichte') .... 125,3 12-1,6 J 125,1 125,9 125,8 + 1,0 + 0,1 

') Laufc1ulc Kiiufe. 

Wenn nad1 Ausschaltung von Kartoffeln, Gemüse, Obst und 
Südfrüd1te der Gesamtindex von Juni bis September 1960 
nm 1,8 vH und der Index für Ernährung nm 1,0 vH gestiegen 
ist, so soll diese Berechnung darauf hinweisen, wie stark im 
übrigen der Preistrend nach oben ging und daß die im Ge­
samtindex zum Ausdruck kommende Preisstabilität nur durch 
Verbilligungen in einem schmalen Bereich der Lebenshaltung 
fundiert ist. 

Auch in der Zeit von September 1959 bis September 1960 
wird die Anhebung des Preisindex für die Lehenshaltnng um 
1,6 vH durch die Preisveränderungen auf den Gebieten außer­
halb der Ernährung bestimmt. In Jahresfrist gahen die Preise 
für Ernährung im Durchschnitt nm 1,6 vH und für Getränke 
und Tabakwaren um 0,5 vH nach. Für alle anderen Bedarfs­
gruppen sind Indexerhöhungen festzustellen, die maximal für 
Wohnung 12,4 vH, für Bildung und Unterhaltung 7,4 vH und 
für Bekleidung 2,5 vH betrugen. Werden auch im Jahresver­
gleich Kartoffeln, Gemüse, Obst und Südfrüchte aus der Be­
rechnung herausgenommen, so verzeichnet in diesem Fall der 

Gesamtindex einen Anstieg um 2,6 vH und der Preisindex 
für Ernährung um 0,4 vH. 

Die Bedeutung der Gruppe Kartoffeln, Gemüse, Obst und 
Siid/rüchte (laufende Käufe) resultiert weniger ans dem 
,Viignngsanteil (er beträgt hinsichtlich der Gesamtlebenshal­
lnng 3,1 vH) als vielmehr ans den starlcen Preisschwankungen, 
die in der folgenden Übersicht für die zu vergleichenden Zeit­
abschnitte wiedergegebeu sind. 

Veriinderung der Preisindizes - milllere Verbrnuchergruppe - in vH 

Warenart 
Juni 1959 1 Juni 1960 

bis bi11 
Sept. 1959 1 Sept. 1960 

Sept. 1959 
hie 

Sept. 1960 

Kartoffeln') .............. . 
Frisdtgemiise') ............ . 
Frischobst 1) ••••••••••••••• 

Südfrüdtte ............... . 

1) Laufende Käufe. 

+ 23,1 
- 17,8 
+ 11,7 
+ 3,7 

- 13,1 - 22,1 
- 30,0 - 12,9 
- 56,7 - 12,4 
+ 3,6 + 0,5 

Nur die Preise für Südfrüd1te nahmen in den dritten 
Vierteljahren 1959 und 1960 in Richtung und Ausmaß den 
gleichen Verlauf. Bei Gemüse war die Verbilligung im dritten 
Vierteljahr 1960 fast doppelt so groß wie in der gleichen 
Zeit des Vorjahres, während bei Kartoffeln und Frischobst die 
Preisveränderungen in beiden Vierteljahren nicht nur gegen­
läufig sondern andt noch verhältnismäßig groß waren. In der 
Zeit von September 1959 bis September 1960 hat sich das 
Preisniveau bei Obst um 42,4 vH, bei Kartoffeln um 22,1 vH 
und bei Gemüse nm 12,9 vH gesenkt, so daß sid1 für die 
ganze Warengruppe ei11e Verbilligung um 23,5 vH ergibt. 
LiiUt sich auch üher die weitere Entwicklung dieser Preise mit 
Genauigkeit kaum etwas aussagen, so hat dod1 die Erfahrung 
gelehrt, daß der Herbst die Preishöhe für die Zeit bis zur 
niid1sten Ernte in der Größenordnung hestimmt. Schließlich 
sind noch im Oktober die Preise für die Vorratskäufe neu 
einzusetzen, wodnrd1 in diesem Warenbereich mit grölher 
Wahrscheinlichkeit ein weiteres Abgleiten des Preisindex aus­
gelöst wird. 

Hinsid1tlich der ührigen Ernährung fiel im Berichtsvierteljahr 
die jahreszeitlich üblid1e Verteuerung der inländischen Frisl1i­
eier nm 20,1 vH ins Gewid1t. Die Preisschwankungen bei den 
anderen Nahrungsmittelarten hielten sich in engen Grenzen, 
wie ans der folgenden Tabelle zu ersehen ist. 

Verlinderung 
des Preiaindex in v H 

Warengruppe 
Sept. 1959 bio I Juni 1960 bio 

____________ Sept.1960 Sept. 1960 

Fische und Fischwaren ............... . 
GcmÜSCe un<l Obstkonserven .......... . 
Eier (inländische) ................... . 
Pflanzlidte Öle und Feite ............ . 
Getreideerzeugnisse ................. . 
Zucker, Süßwaren, Kakao und Sdtokolade 
Fleisch und Fleischwaren ............. . 
Tierische u. gemischte Fette (ohne Butter) 
l\Iildt und Milcherzeugnisse ........... . 
Hülsenfrüd1te ....................... . 
Trockenfrüd1te ...................... . 
Kartoffeln, Gemüse, Obst und Südfrüchte 

(laufende Käufe) .................. . 

+ 7,4 
+ 1,7 
+ 1,3 
+ 0,5 
+ 0,2 

0,2 
1,,1 
2,8 

- 3,1 
- 4,1 
- 5,9 

-23,5 

+ 2,1 
- 0,5 
+ 20,1 

0,2 
+ 0,1 

0,0 
+ 1,4 

0,3 
0,1 

+ 0,3 

-31,1 

Das Gesetz über den Abhau der Wohnungszwangswirtsdtaft 
nnd üher ein soziales Miet- und Wohnrecht vom 1. Juli 1960 
liell unter anderem eine Heranfsetzung der gesetzlich ge­
bundenen Mieten von August 1960 an in bestimmten Grenzen 
zu. Um die Auswirkungen des Gesetzes einwandfreier erfassen 
zu können, wurde der vierteljährliche Erhebungsrhythmus vor­
iihergehend verkürzt, so daß auch Ergebnisse für August und 
September vorliegen. Die Mehrzahl der Anhebungen fiel auf 
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Der Preisindex für die Lebenshaltung im 3. Vierteljahr 1960 in Baden-Wiirttemberg 

Originalbasis 1950 = 100 Umba.9iert auf 1938 = 100 Veränderung der Indizes 1950 = 1001) in vH 

Gruppe 1960 1960 Juli 60 1 Auguat 60 1 Sept. 60 1 Sept. 60 gegeu 

1 
Juli 1 August 1 1 1 Auguat 1 

gegen gegen gegen . 
Juni Sept. Juni Juli Sept. Juni60 Juli 60 August 60 J um 60 1 Sept. 59 

Mittlere Verbrauchergruppe 

Ernährung ................ 128,1 129,6 126,3 125,5 210,9 213,3 208,0 206,6 + l,l - 2,5 - 0,7 - 2,l - 1,6 
Getränke und Tabakwaren .. 85,0 85,0 84,9 85,0 227,1 227,1 227,0 227,1 - 0,0 + 0,1 + 0,0 - 0,5 
Wohnung ················· 128,6 129,7 139,6 141,6 135,8 137,0 147,4 1'19,6 + 0,8 + 7,6 + 1,5 +10,1 +12,4 ' 
Heizung und Beleuditung ... 154,4 154,8 155,1 155,7 210,6 211,0 211,5 212,3 + 0,2 + 0,2 + 0,4 + 0,8 + 1,6 
.i:Iausrat ................... 115,5 115,8 116,3 117,1 202,4 203,0 203,9 205,3 + 0,3 + 0.'I + 0,7 + 1,4 + 1,9 
Bekleidung ................ 109,3 109,5 109,6 109,6 192,0 192,3 192,5 192,6 + 0,2 + 0,1 + 0,0 + 0,3 + 2,5 
Reinigung und Körperpßege . 117,5 118,2 118,7 118,7 190,7 191,7 192,6 192,6 + 0,5 + 0,4 + 0,0 + 1,0 + 2,4 
Bildung und Unterhaltung .. 132,0 132,5 133,0 133,3 171,2 171,9 172,5 172,9 + 0„1 + 0,,1 + 0,2 + 1,0 + 7,4 
Verkehr ·················· 137,9 137,9 137,9 137,9 190,5 190,5 190,5 190,5 + 0,8 

Lebenshaltung insgesamt .... 123,5 124,4 12'1,0 123,9 192,9 194,3 193,7 193,6 1 + 0,7 - 0,3 - 0,1 + 0,4 + 1,6 

Gehobene Verbrauchergruppe 

Lebenshaltung insgesamt .... 1 121,4 1 122,2 1 122,2 1 122,4 1 192,3 1 193,5 1 193,6 1 193,9 1 + 0,6 1 + 0,1 1 + 0,2 1 + 0,8 1 + 1,9 

Untere Verbrauchergruppe 

Lebenshaltung insgesamt .... 1 128,0 1 129,4 1 128,8 1 128,3 1 193,7 1 195,9 1 19•1,9 1 19•1,2 1 + 1,1 1 - 0,5 1 - 0,3 1 + 0,3 1 + 1,2 

1) Unter Zup;rundele"ung der mit zwei Dcz:imals1elleu errechneten Indizes. 

deu Monat Angnst, während im folgenden Monat bereits 
erhehlicl, weniger Erhöhungen gemeldet worden sind. Das 
Ausmaß der Mietpreissteigerung von April bis Juli 1960 läßt 
in Einzelfällen darauf schließen, daß auch schon Steigerungen 
vorweggenommen worden sind. Der Preisindex für Wohnung 
ist von April bis Juli um 0,8 vH, von Juli bis August um 
7,6 vH und von August bis Septemher 1960 nm 1,5 vH ge­
stiegen. Hinsichtlich der einzelnen Banaltersklassen ergibt 
sich fiir die Zeit von April bis September 1960 eine differen• 
zierte Mietpreisentwicklung, die von + 5,9 vH für Neustban­
wohnungen üher 10,4 vH für Althanwohnungen his zu 12,1 vH 
für Nenhanwohnungen reicht. Da die zulässigen Anhebungen 
auch von Ausstattungsmerkmalen, von früher vorgenommenen 
Mietpreiskorrekturen und direkt 1111d indirekt von der Ban­
altersklasse seihst abhängen, ist die Differenzierung der Miet­
preishewegnng an sich gerechtfertigt. Es darf jedoch nicht 
übersehen werden, daß das Answahlprinzip zur Statistik der 
Mietpreise in keinem Fall eine fundierte Aussage iiher die 
Auswirkungen des Gesetzes auf das Mietpreisnivean im ganzen 

Preisindex für die Lebenshaltung in Baden-Württemberg 
- mittlere Verbrauchergruppe-

120 

118 t-------t-----+-----+-----~ 

O Juni 5eptember Dezember Mörl Juni Juli Aug.Sept. 
1959 1960 

s1-,1ls1lsd'1es landcsaml Boden-Wümemborg 
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zuläßt. Nach Abschluß der Übergangszeit wird auf die Er­
gebnisse der Mietpreiserhebungen in Verbindung mit dem 
Gesetz vom 1. Juli 1960 noch ausführlicher eingegangen wer­
den. 

Bei Heizung und Beleuchtung wirkte sich im Berid1ts­
vierteljahr der Wegfall der Sommerrabatte hei Kohle aus, so 
daß der Preisindex für Kohle um 2,1 vH stieg. Brennholz 
wurde um 0,2 vH billiger. 

In den Gruppen H<1usrnt. und Bekleidung herrschten in der 
Zeit vou Jnni bis Septemher 1960 Verteuerungen vor, die 
sich besonders auf Möbel aus Holz ( + 2,5 vH), Porzellan-, 
Steingut- und Glaswaren ( + 2,3 vH) sowie auf Metallwaren 
( + 1,3 vH) erstreckten. Unter den Textilerzengnissen ver­
zeichnete Bett-, Hans- nnd Küchenwäsdie mit 0,9 vH den 
größten Preisanstieg, während Betten, Decken, Gardinen nnd 
Teppiche, Oherkleidnng nnd Unterkleidung um 0,4 vH teurer 
wurden. Leicht rückliiufig (nm 0,2 vH) waren nur die Preise 
für Schuhwerk und Besohlen. 

In der ·Gruppe Reinigung und Körperpf/,ege ist der Anstieg 
des Preisindex um 1,0 vH dnrd1 anziehende Preise für die 
Frisenrleistnngen bedingt, die von Juni bis September 1960 
im Landesdurchschnitt um 4,1 vH teurer geworden sind. 

Bei Bildung und Unterhaltung wirkten sicl, die Herauf­
setzungen der Preise für den Kinobesud1 und für die Tages­
zeitung aus. Daneben zogen auch die Preise für einzelne 
Schreibwaren an. 

Für Getränke und Tabakwaren sowie für Verkehr blieben 
die Preisindizes vou Juni bis September 1960 im wesentlichen 
unverändert. Innerhalb der Gruppe Getränke hob die Ver• 
billigung des Bohnenkaffees ungefähr den Preisanstieg bei 
alkoholisd1en Getränken auf. 

Die gegensätzliche Preisentwicklung der Nahrungsmittel 
einerseits und der übrigen Lebenshaltung andererseits he­
griindet im wesentlichen den ungleichen Indexverlauf im 
Hinl,lick auf die einzelnen Verbrauchergruppen. Von Juni bis 
September 1960 stieg der Preisindex für die untere Ver• 
hranchergmppe um 0,3 vH, für die mittlere Verhraud1er­
gruppe um 0,4 vH und fiir die gehobene Verbrauchergruppe 
um 0,8 vH. Diese Differenzierungen sind allerdings nicht nur 
anf den ungleichen Autcil der Erniihrungsausgaben im Wä­
gnngsschema znrückznführen, sondern es sind auch noch 
andere Einfliisse mallgehend, deren Analyse in diesem Rahmen 
ZII weit fiihrt. Hans Sdineider 




